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Große Kreisstadt Backnang 
Gemarkung Backnang  
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG  

ZUM BEBAUUNGSPLANENTWURF „STEINBACHER STRASSE, ROSSLAUF“ 

 
Neufestsetzung im Bereich „Eugen-Adolff-Straße, Flurstück 399/4, Flürstücke 243 und 3038 teilweise“. 
 
Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans wird der Bebauungsplan „Steinbacher Straße, Roßlauf“, Planbereich 02.21 (teilweise 02.19, 02.20) und der 
Bebauungsplan „Obere Walke Teil I“, Planbereich 05.07 (teilweise 02.19, 05.01) aufgehoben. 
 
Planbereich 02.21/7  
 
 
Stellungnahme zu den im Rahmen der Beteiligung vorgetragenen Anregungen seitens der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange.  
Von den Bürgern wurden keine Anregungen vorgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
G e f e r t i g t: Backnang, 07.10.2022 
Stadtplanungsamt 
 
gez. Großmann 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Die Belange des Bodenschutzes wurden berücksichtigt. Durch die „Ermittlung 
der Umweltbelange“ durch das Ingenieurbüro Roosplan vom 17.06.2022 
wurde festgestellt, dass die vorliegende Bebauungsplanung mit den 
getroffenen Festsetzungen keinen erheblichen Eingriff in die Schutzgüter 
darstellt. Der Eingriff in das Schutzgut Boden wurde aufgrund der geringen 
Fläche und geringen Wertigkeit des Bodens als mittel bewertet.  
Auf das Merkblatt wird bereits in den textlichen Festsetzungen hingewiesen. 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Keine Einwendungen 
Das Risikogebiet (HQextrem) ist im Bebauungsplan dargestellt. 
Hinweise zur hochwasserangepassten Bauweise sind in der Begründung 
aufgenommen. 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 
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Anregungen Verband Region Stuttgart Stellungnahme 

Sehr geehrter Herr Widmaier, 
  
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren „Steinbacher 
Straße, Roßlauf, Planbereich 02.21/7“. 
  
Der Planung stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen. 
  
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ein Exemplar der 
Planunterlagen, möglichst in digitaler Form (an: planung@region-
stuttgart.org), zu überlassen. 
  
Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Ulrike Borth 
__________________________________ 
  
Ulrike Borth 
Referentin für Regional- und Siedlungsplanung 
  
Arbeitstage: Montag bis Donnerstag 
(Donnerstag Homeoffice) 
  
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-930 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: borth@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 

mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:borth@region-stuttgart.org
http://www.region-stuttgart.org/
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Anregungen Regierungspräsidium Stellungnahme 
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Anregungen Regierungspräsidium Stellungnahme 

 

 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Das Risikogebiet (HQextrem) ist im Bebauungsplan dargestellt. 
Hinweise zur hochwasserangepassten Bauweise sind in der Begründung 
aufgenommen. 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Polizei Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Stadtwerke Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Fahrgassen sind von der Verpflichtung bereits im Textteil ausgenommen.  
 
 



16 

Anregungen Stadtwerke Stellungnahme 
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Anregungen Stadtwerke Stellungnahme 
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Anregungen Syna Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Syna Stellungnahme 

 

 
 
 
 

 



20 

Anregungen Vodafone Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen BUND Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Plangebiet befindet sich im beplanten Innenbereich und ist bereits 
heute überwiegend als Stellplatzfläche ausgewiesen. Die Schaffung einer 
dezentralen Heizzentrale zur Versorgung des Neubaugebiets Obere Walke und 
eventuell weiterer Bereiche ist ein Projekt der Innenentwicklung und somit 
ist ein Verfahren nach § 13 a BauGB möglich und an dieser Stelle nicht zu 
beanstanden. 
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Anregungen BUND Stellungnahme 

 

 
 
Die Festsetzung einer „offenen“ Bauweise ermöglicht alleine keine „hohe“ 
Bebauung. Sie legt lediglich fest, dass eine Bebauung nur unter Einhaltung 
der gesetzlichen Grenzabstände erstellt werden darf, was im Sinne einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung an dieser Stelle sinnvoll und 
angemessen ist.  
Ebenso ermöglicht die Grundflächenzahl (GRZ) keine „hohe Bebauung“, da 
sie lediglich das Maß der vom Grundstück zu überbauenden Fläche vorgibt.  
Durch die zum Straßenniveau deutlich tiefergesetzte Bebauung ist das 
Gebäude von der Eugen-Adolff-Straße nur mit ca. 5-6 m Höhe wirksam und 
durch das zusätzliche Zurücksetzen des Gebäudes eher untergeordnet 
wahrzunehmen. Der Kamin wirkt durch seine von der Straße zurückgesetzte 
Lage, die umgebenden Bäume und die geringe Ansichtsbreite nicht 
dominant, sodass hier keine erhebliche Störung der umliegenden Bebauung 
und der Straßenräume entsteht.  
 
 
Die Heizzentrale wird einmal wöchentlich beliefert. Dies führt nicht zu einer 
inakzeptablen Belastung der Eugen-Adolff-Straße und der angrenzenden 
Bebauung. 
 
 
 

 



23 

Anregungen BUND Stellungnahme 

 

 
 
Die Gutachten werden, wie üblich bei der Stadt Backnang, durch qualifizierte 
Fachgutachter erstellt, denen die fachspezifischen Anforderungen an die 
Gutachten bekannt sind. Diese Anforderungen werden durch die 
Fachgutachterumfassend abgearbeitet.  
 
 
Der Gesetzgeber sieht die Möglichkeit vor, notwendige 
Ausgleichsmaßnahmen auch außerhalb des Plangebiets umzusetzen.  
Dies erfolgt durch eine Maßnahme aus dem Biotopverbund Backnang. Dieses 
Vorgehen ist nicht zu beanstanden. 
 
 
Solange keine fortgeschriebenen Hochwassergefahrenkarten im 
Einzugsgebiet der Murr vorliegen, sind die Hochwassergefahrenkarten aus 
dem Jahr 2010, zur Bewertung heranzuziehen, ob Vorhabenbereiche im 
festgesetzten Überschwemmungsgebiet liegen oder nicht. Die 
Hochwassergefahrenkarte aus dem Jahr 2010 stellt somit die derzeit gültige 
Abgrenzung des Überschwemmungsgebietes dar. 
Da das Plangebiet außerhalb des HQ 100 liegt, gibt es in diesem Fall keinen 
Retentionsraumverlust. Somit ist weder eine Berechnung noch ein Ausgleich 
notwendig.  
Das Gebiet ragt am nördlichen Rand in ein Risikogebiet nach § 78 b 
Wasserhaushaltsgesetzt (WHG). In diesem Fall ist auf eine 
hochwasserangepasste Bauweise zu achten.  
Auf die notwendigen Vorgaben bei HQextrem wird im Textteil und der 
Begründung verwiesen. Der Nachweis z. B. der hochwassergerechten 
Bauweise erfolgt im Baugenehmigungsverfahren und ist nicht Bestandteil 
des Bebauungsplans.  
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Anregungen BUND Stellungnahme 

 

 
 
 
Der Bebauungsplan schreibt vor, dass eine Retentionszisterne herzustellen 
ist. Die Unterstellung, dass diese dann vom Vorhabenträger nicht umgesetzt 
wird, ist nicht haltbar und für das Bebauungsplanverfahren nicht relevant.  
 
 
 
 
 
 
Diese Sichtweise ist nicht nachzuvollziehen, da tausende Haushalte in 
Backnang durch Energie von verschiedenen Dienstleistern mit Strom, Gas 
oder sonstiger Energie versorgt werden, ohne dass die dazu notwendigen 
Produktionsstätten auf deren Grundstücken liegen müssen. Weshalb dies nun 
beim Projekt der DIBAG der Fall sein muss, erschließt sich nicht.  
Vielmehr werden die Stadtwerke Backnang als Dienstleister hier eine 
Heizzentrale errichten und die dort mit nachwachsenden Rohstoffen 
produzierte Wärme an Endverbraucher verkaufen. Eine Subventionierung der 
DIBAG durch die Stadt lässt sich hier nicht erkennen.  
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Anregungen Telekom Stellungnahme 

Unser Zeichen: 2022B/347 
Ich Schreiben vom 08.08.2022 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren.  
 
Gegen Ihren Bebauungsplan haben wir keine Einwände. Wir möchten jedoch auf 
folgendes hinweisen: 
 
Im Planbereich befinden sich eine nicht mehr in Betrieb befindliche 
Telekommunikationslinie der Telekom (siehe beigefügten Lageplan).  
Gegebenenfalls müsste diese TK-Linie im Rahmen der Bauarbeiten fachmännisch 
entfernt werden.  
Des Weiteren befindet sich im Randbereich des Plangebiet entlang der Eugen-
Adolf-Straße Telekommunikationslinien der Telekom.  
Die TK-Anlagen sind bei der Baumaßnahme entsprechend der 
Kabelschutzanweisung der Telekom zu sichern.  
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte 
und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen,  
Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. 
Bitte informieren Sie den Bauherren, dass er sich im Fall einer Anbindung der 
neuen Gebäude an die vorhandene Telekommunikationsinfrastruktur der Telekom 
rechtzeitig mit  
unserer Bauherren-Hotline (Tel. 0800 330 1903) in Verbindung setzen möchte. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Harald Kudras  
Deutsche Telekom Technik GmbH  
Technik Niederlassung Südwest  
Harald Kudras  
PTI 21, Betrieb / Bauleitplanung  
Dynamostraße 5, 68165 Mannheim  
+49 621 294-8127 (Tel.)  

 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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E-Mail: T-NL-SW-PTI-21.Bauleitplanungen@telekom.de  
www.telekom.de  
 

 
 
 

mailto:T-NL-SW-PTI-21.Bauleitplanungen@telekom.de
http://www.telekom.de/
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Anregungen Telekom Stellungnahme 

 

 
 
 
 

 


